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Programm Forum Jugend und Psyche

9:00 Uhr Registrierung

9:30 Uhr pro mene Jugend sell sich vor (Video)

9:40 Uhr Begrüßung und Grußworte

10:00 Uhr „Menal Healh – en vogue?“
Dominique de Marné

Menal Healh is heue sichbarer denn je – ob au social media, in Presse und TV oder im Priva­ und
Arbeitskontext. So viel wie derzeit wurde wohl noch nie über mentale Gesundheit gesprochen. Auch dank
Corona. Wie hilfreich ist diese Entwicklung? Welche (ungeahnten) Konsequenzen hat dieser neue Umgang –
im Posiven, wie im Negaven? Der Vorrag unersüz, einen Schri zurückzureen, Zusammenhänge zu
nden und einen Ausblick zu wagen.

10:45 Uhr „Hinallen – Ausehen – Krone richen“
Univ. Prof. Dr. Paul Plener, MHBA

Zeien, in denen sich Krisen und Bedrohungen häuen, verlangen von uns ein hohes Maß an Flexibiliä, um
gut mit den sich verändernden Herausforderungen umgehen zu können. Für viele wird der Druck aber zu viel.
Die seigenden Zahlen an Angserkrankungen, depressiven Sympomen, Esssörungen und Suizidversuchen,
die wir seit Beginn der Pandemie vor allem bei Jugendlichen und jungen Erwachsenen beobachten können,
lässt die Frage entstehen, wie man auf Krisen reagieren kann und welche Faktoren es gibt, um psychisch
gesund zu bleiben. Der Vorrag beschäfig sich mi dem Phänomen der Resilienz und der Frage, was man un
kann um psychische Widersandskraf zu erhöhen. Ausgehend von basalen Mechanismen wie dem Zusam­
menspiel zwischen Ernährung, Akviä, Schla und psychischer Gesundhei, geh es auch um konkree
Schrie im Rahmen der Kriseninervenon bei denjenigen, denen das „Ausehen“ gerade schweräll.

11:30 Uhr Pause

12:00 Uhr „Is die Generaon Z wirklich die leze wie im Alphabe?!“
Eva­Maria Lass

Man hör so einiges über die akuelle Jugendgeneraon ­ sie sei weniger resilien, weniger movier, weniger
enscheidungsreudig, ... Wir weren gemeinsam einen Blick hiner diese Zuschreibungen, um zu erkennen,
wie diese Generaon ck, wie sie lern und was sie beweg.

12:30 Uhr „sar.box & cha.box – mehr als die Summe ihrer Teile!“
Holger Schaller, BA

Ein Einblick in die Praxis unseres neuen Zenrums ür psychische Gesundhei junger Menschen: Die Heraus­
orderungen und Chancen von Ganzheilichkei, Mulproessionaliä, Parzipaon & Digialisierung im nie­
derschwelligen Jugendbereich.

13:10 Uhr Miagessen

14:15 Uhr Sar in die Workshops
Beschreibungen: Siehe Seie 3­4

16:15 Uhr Pause

16:30 Uhr Gemeinsames Fechsen
Einbringen der zenralen AHA’s und Ansazpunke zum Weierdenken und ­enwickeln (au individueller
und konzeptueller Ebene) – open end

24. Mai 2023, Ursulinenho, Landsraße 31, 4020 Linz
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WS 01 Menal healh on sage: über psychische Gesundhei sprechen und hören
Univ. Prof. Dr. Paul Plener, MHBA und Susi Ondrušová

Wir holen das FM4 Format „Popdiagnose“ erstmals live on stage. Susi Ondrušová (FM4) und Paul Plener
(MedUni Wien) reden über mental health und Musik und hören auch viel zu: einerseits einigen Musikstü­
cken, die sich um psychische Belastungen und Erkrankungen drehen, andererseits auch den Fragen und Dis­
kussionsbeirägen, die von den Teilnehmer:innen kommen. Der Workshop biee eine inerakve Schniselle
zwischen Inormaon, Musik und Diskussion. Einach mal reinhören.

WS 02 Menal healh & (social) media
Dominique de Marné

Welche (unerwünschten) Folgen und Auswirkungen hat der zunehmende mediale Fokus auf mental health?
Welchen Einuss haben soziale Medien au (junge) Menschen, au Körperbild und Wohlbenden? Wie kön­
nen wir soziale Medien nutzen, um eigene Erfahrungen weiterzugeben? Ideen und Tipps zum (eigenen) Um­
gang mit (sozialen) Medien.

WS 03 Angehörige – Sörakor oder Kraquelle?
Ulrike Längle und Johanna Längle, Bakk. phil.

Angehörige nerven, jammern und erwarten (zu) viel von Therapie, Betreuer:innen und Einrichtungen. Sie
sollen endlich loslassen und aus der (Co­)Abhängigkei gehen. Das is jedoch nich so einach. Sie haben
meis bereis einen langen Weg der Ohnmach hiner sich und viel er­ bzw. geragen. Das Wissen und die
Erahrung aus verschiedenen Perspekven soll auzeigen, was im Umgang mi Angehörigen wichg und ziel­
ührend sein kann, sodass diese den Genesungsweg der Erkranken posiv unersüzen können, ohne selbs
dabei zu erkranken.

WS 04 Gen Z und ihre Sich au die Arbeiswel
Eva­Maria Lass

Akuell reen bis zu 5 „Arbeisgeneraonen“ in der Schule, in der Beraung, in Unernehmen aueinander. In
diesem inerakven Fachcoaching werden Sraegien und Herausorderungen aus der Praxis beleuche und
diskuer, die unweigerlich aus diesem Aueinanderreen ensehen. Es geh um Mind­Ses unerschiedli­
cher „Arbeisgeneraonen“, Ängse, Wünsche, Medien, Aumerksamkeisspanne, nögen gegenseigen Res­
pek sowie werschäzende und movierende Kommunikaon mi der Generaon Z.

WS 05 Mobbing leich gemach – unsere Kulur des Wegschauens
Andrea Bachner, BA und Akfm. Mag. Bernhard Diwald

Was haMobbing mi uns allen und mi menal healh zu un? Wie kann jede/r von uns prävenv wirken?
Welchen gesellschaflichen Nährboden bieen wir ür Mobbing? Welche konkreen Handlungen kann jede/r
einzelne von uns setzten? Wie arbeiten wir mit allen beteiligten Personen(gruppen)?
Gerne beziehen wir uns auch auf konkrete Fallbeispiele und Fragen, die Sie uns gerne auch schon vorab an
jugend@promenteooe.at senden können.

WS 06 „Eh schon wieder alles OK, oder?“
Ein Appell ür eine suizidprävenve Halung in der Arbei mi jungen Menschen
DSA Lisa Hack

Die Bewälgung von enwicklungsbedingen Übergängen und Veränderungen gesale sich augrund der
diversen Krisen (Corona, Klima, Krieg, Inaon) ür junge Menschen zunehmend schwieriger und ühr bei
vielen zu großen Belasungen. Im Sinne der Suizidprävenon sollen wir als proessionelle Heler:innen diese
Tatsache besonders im Blick haben im Sinne von: Sensibilisierung für das Thema Suizidalität bei Jugendlichen,
Einschäzung von Suizidgeährdung, Möglichkeien der Inervenon und Grenzen, Raum ür Praxisbeispiele,
Ausausch und Reexion eigener Erahrungen, Zugänge und Halungen.
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WS 07 „Sabile Seienlage ür die Psyche“
Irene Weiermair, MSc und Sara Nußbaumer, MA

Erste Hilfe für die Seele – ein Workshop für Erwachsene, die junge Menschen begleiten
Vorteile des Erste Hilfe Kurses für die Seele (www.erstehilfefuerdieseele.at) in der Arbeit mit Jugendlichen
und jungen Erwachsenen kennenlernen, Kurzeinblick in die häugsen psychischen Erkrankungen und erse
praxisnahe Möglichkeiten des Ansprechens und Beistehens im Sinne der Ersten Hilfe erhalten.

WS 08 „Ich schau au mich“ – Erahrungsausausch zum Workshop-Angebo der
oberöserreichischen Jugendino zum Thema ‚Psychische Gesundhei‘
Linda Soliman

Der Erahrungsausausch ermöglich, neue Ideen in Bezug au die Vermilung von Inhalen zu psychischer
Gesundhei ür Klassen­/Gruppensetngs zu generieren. Anregung hierür sollen die Angeboe des Jugend­
Service sein. Der Fokus wird au den Prävenvworkshop „Ich schau‘ au mich!“, dessen Inhale sowie meho­
dische Konzepon geleg und der Frage nachgegangen, wie das Thema ‚Psychische Gesundhei‘ nachhalg
behandelt werden kann.

WS 09 Zukunsideen-Werksat
Mag.a Birgit Blochberger

Ziel is, unser „Ideengehirn“ au Touren und Visionen in den Flow zu bringen. An welche neuen, akuell be­
nögen, jugendspezischen Konzepdeen, Visionen oder Gedankensplier glauben Sie? Welche Projeke
ehlen (noch) in der Landschaf, um der jungen Generaon mi psychischer Erkrankung oder Belasung
gerech(er) zu werden? Formulieren, phanasieren und präzisieren Sie Ihre Ideen ein paar Schrie weier als
bisher. Erhalen Sie daür posive Assoziaonen und weierührende Gedanken aus der Gruppe.

itenadr für psychische Gesundheit

Aha!

Workshops Forum Jugend und Psyche

Die Anmeldung

zu den Workshops

is gesonder

vorzunehmen

Inos uner

www.promenejugend.a/

p2023



www.promenejugend.aitenadr für psychische Gesundheit

Personenbeschreibungen
Forum Jugend und Psyche
Andrea Bachner, BA
Diplomierte Sonderschulpädagogin, Studium der Erziehungs­
wissenschafen, Traumapädagogin; sei 2009 bei pro mene
OÖ im Geschäfseld Jugend äg – akuell als Teamleiung
AFi work.box Wels/Ried und lunch.box, Lehrägkei in der
Nework Akademie.

Mag.a Birgi Blochberger
Sudium der Pädagogik, Sonder­Heilpädagogik, Gruppendyna­
mik in Wien und Klagenur. Organisaonsberaung ür Sozial­
einrichungen, Moderaon & Konzepenwicklung. Coaching,
Elern­ und Erwachsenenbildung. Projekenwicklung und
­managemen bei pro mene OÖ (Geschäfseld Jugend).

Akm. Mag. Bernhard Diwald
is Fachbereichsleier Mobbing­ und Gewalprävenon der
Kinder­ und Jugendanwalschaf OÖ, personenzenrierer Psy­
choherapeu bzw. Supervisor und Organisaonsenwickler.
Sei 2011 beschäfig er sich inensiv mi der Ensehung von
und Begegnung mit Mobbingphänomenen im Kontext Schule.

DSA Lisa Hack
Psychoherapeun, Teamleiung Krisenhile OÖ, SUPRA­
Gaekeeper­Trainerin

Eva-Maria Lass
(SEMtool Unternehmensberatung) verfügt über 25 Jahre Er­
ahrung als Dipl. Coach, Reerenn und Speaker. Im Miel­
punk ihrer Arbei mi business­ wie non­pro­ausgeriche­
ten Kund:innen steht der Mensch und sein / ihr System mit
allen Faceen, Ressourcen, Augaben und Zielen uner be­
sonderer Berücksichgung der Förderung und Zusammenar­
beit von und mit jungen Menschen. 2010 wurde sie mit dem
Österreichischen Staatspreis für Erwachsenenbildung ausge­
zeichnet. www.semool.a/eva­maria­lass

Ulrike Längle
Lebens­ und Sozialberaerin, Riualleierin, Coach in syse­
mischer Ausellung, Muer von ün erwachsenen Kindern,
langjährig angehörig bei psychischen Erkrankungen. Ihre
Krafquellen Humor, Clownerie und Tanz ühren sie zurück
zu ihrer Lebensreude. In diesem Sinn berä und begleie sie
nun Angehörige.

Johanna Längle, Bakk. phil.
lebt seit beinahe zwanzig Jahren mit Borderline und unter­
süz als Genesungsbegleierin andere Beroene. Sie is
Autorin von fünf Büchern zum Umgang mit Gefühlen und
Gründerin der Plaorm www.i­borderline.a und spricht in
Vorträgen und Interviews darüber, um aufzuklären und zu
ermugen.

Dominique de Marné, B.A.
ist Unternehmerin, Autorin, Rednerin, Mental Health Visio­
nary und Senior Policy Advisor on Youth bei Mental Health
Europe. Ihr Ziel is es, zu ändern, dass und wie wir über psy­
chische Gesundhei sprechen ­ überhaup, rüher, besser, nor­
maler. Neben ihrem B.A. in Kommunikaonswissenschafen
und Psychologie sind es ihre persönlichen Erfahrungen mit
psychischer Gesundheit und psychischen Erkrankungen, die
sie movieren. Nachdem sie 2015 einen Blog gesare hae,
veröenliche sie ein Buch, gründee 2019 die Menal Healh
Crowd GmbH, erönee Deuschlands (vielleich sogar Euro­
pas) erstes Mental Health Café, ist heute eine der führenden
Reerennnen mi Ehrahrungsexperse in Europa und rie
den Menal Healh Guide ins Leben, der sich ­ wie der Res
ihrer Arbei ­ au Prävenon, psychische Gesundheiskompe­
tenz und das Aufzeigen von #mentalhealthrocks fokussiert.

Sara Nußbaumer, MA
Bachelorstudium Soziale Arbeit sowie Masterstudium Sozi­
ale Arbeit mit Schwerpunkt Interkulturelle Kompetenzen,
sei 2017 bei pro mene OÖ im Geschäfseld Jugend und als
Kursinstruktorin für Erste Hilfe für die Seele im Erwachse­
nen­ und Jugendbereich äg.

Susi Ondrušová
Journalisn beim Popkulur Sender Radio FM4 / ORF. AlsMusi­
kredakeurin uner anderem als Reporerin au Fesvals uner­
wegs. Inerview naonale und inernaonale Musiker:innen
und beschäfig sich mi der Frage, wie enseh ein guer Pop­
song, was macht eine langanhaltende Musikkarriere aus und
wie kann Musik unser Leben posiv beeinussen.

Univ. Pro. Dr. Paul Plener, MHBA
Leier der Universiäsklinik ür Kinder­ und Jugendpsychia­
trie an der Medizinischen Universität Wien. Univ. Prof. Ple­
ner is Facharz ür Kinder­ und Jugendpsychiarie und Psy­
choherapeusche Medizin. Seine Forschungsschwerpunke
liegen im Bereich von Nich­suizidalem selbsverlezendem
Verhalen (NSSV) und Suizidaliä im Kindes­ und Jugendal­
ter, ebenso wie im Bereich der Traumafolgestörungen.

Holger Schaller, BA
Masterstudium der Sozialen Arbeit, seit 10 Jahren bei
pro mene OÖ (davon 6 Jahre im Geschäfseld Jugend),
Teamleitung start.box und chat.box.

Linda Soliman
arbeie als Jugendberaerin und Psychologin im Jugend­
Service des Landes OÖ.

Irene Weiermair, MSc
Sudium der Bildungswissenschaf mi Schwerpunk psycho­
analyscher Pädagogik und Inclusive Educaon, sei 2013
bei pro mene OÖ im Geschäfseld Jugend und als Kursin­
srukorin ür Erse Hile ür die Seele im Erwachsenen­ und
Jugendbereich äg.


